
ZEITLARN. Es ist vollbracht: Der zweite
Bauabschnitt des Hochwasserschutzes
in der Gemeinde konnte nun fertig ge-
stellt werden. Die Siedlung an der Su-
detenstraße ist gemäß den staatlichen
Vorgaben durch die Schutzmauern vor
einem hundertjährigem Hochwasser
geschützt. Die Gesamtkosten belaufen
sich auf rund 900 000 Euro, 40 Prozent
davonmuss die Gemeinde aufbringen.

Bereits im Februar 2011 hatte das
Landratsamt den wasserrechtlichen
Planfeststellungsbescheid verschickt.
An Ostern war Baubeginn, und An-
fang August waren die Mauern fertig
gestellt. Im September undOktober er-
folgte die Pumpen- und Elektroinstal-
lation, Mitte November wurden die
Pumpenleistung und die Schiebergän-
gigkeit getestet. Anschließend wurde
die Beweissicherung an den Anlieger-
gebäuden durchgeführt. Es gab keine
versteckten, baubedingten Schäden,
abgesehen von kleineren Zaunbeschä-
digungen während der Bauphase, die
aber alle bereits erledigt sind, so Bür-
germeister Franz Kröninger.

Mauern schützen Sudetenstraße

Durch die Baumaßnahme kann ober-
irdisches Hochwasser die Siedlung an
der Sudetenstraße nicht mehr schädi-
gen. Zugrunde gelegt wurde ein hun-
dertjähriges Hochwasser zuzüglich ei-
nes Freibordes von 0,50 Metern. Einzig
bei einem extremen Hochwasser, wie
einem 1000-jährigen Hochwasser, wer-
den dieMauern überschwemmt. Staat-
lich nicht geschützt werden unterirdi-
sche Gebäudeteile, zum Beispiel die
Keller der Anlieger. „Wer schon in der
Vergangenheit Nässeprobleme im Kel-
ler hatte, muss privat vorsorgen, etwa
durch eine geeignete Abdichtung des
Kellers“, sagte Bauoberrat Alfons
Lerch vomWasserwirtschaftsamt.

Die Kosten belaufen sich jetzt auf
rund 900 000 Euro, geplant waren
800 000 Euro. Durch unvorhergesehe-
ne Untergrundverhältnisse wurde ein
Bodenaustausch erforderlich, was die
Bausumme erhöhte. Finanziert wird
der HochwasserschutzmitMitteln aus
dem EU-Programm EFRE (Europäi-

scher Fonds für regionale Entwick-
lung). Aus diesem Fördertopf kommen
50 Prozent der Kosten, zehn Prozent
zahlt der Freistaat Bayern und 40 Pro-
zent trägt die Gemeinde.

Insgesamt wurden 480 Meter Stahl-
betonmauer mit einer Höhe von ei-
nem bis 2,50 Meter über dem beste-
henden Gelände errichtet, sichtbar ist

die Mauer rund einen Meter. Auf der
Landseite wurde ein zwei Meter brei-
ter Verteidigungsweg angelegt, um im
Hochwasserfall eventuell auftretende
Schäden schnellstens zu beheben. Es
wurde eine Binnenentwässerung mit
Drainagen und Sammelschacht und
zwei Pumpen mit einer Pumpleistung
von je 38 Liter pro Sekunde installiert.

Mit in die Planungen eingebunden
war der Verein Hochwasserschutz Un-
teres Regental Zeitlarn e. V.

Erleichterung beim Bürgermeister

Franz Kröninger ist sehr erleichtert,
dass der zweite Bauabschnitt jetzt fer-
tig gestellt und Bauabschnitt drei auf
einen gutenWeg gebrachtwurde.

EinBollwerk gegenbedrohliche Fluten
ERLEICHTERUNG In Zeitlarn ist
der zweite Bauabschnitt des
Hochwasserschutzes fertig.
Die Gesamtkosten belaufen
sich auf rund 900 000 Euro.
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

VONMARTINA NEU, MZ

„Bombenfest“: Bürgermeister Franz Kröninger, Dr.-Ing. Albert Heinzlmeir,
Bauoberrat Alfons Lerch und Dr.-Ing. Harro Lührmann nehmen die Hoch-
wasserschutzmauer unter die Lupe.

Am Pegel Zeitlarn wurde die Oberkan-
te des Hochwasserschutzes bei über
4,50 Meter markiert. Fotos: Neu

REGENDORF. Im Rahmen des Projekts
„Alt und Jung“ trafen sich die Kinder
des Johanniter-Kinderhorts mit den
Senioren des AWO-Seniorenheims,
um einen Nachmittag mit dem Künst-
ler Zbigniew Kosowski zu erleben. Ko-
sowski stellte sich kurz vor: Er ist Lei-
ter der Kunstschule im Schloss Spind-
lhof und befasst sich momentan mit
dem Thema Paradies, dem Garten des
Friedens und der Freude als Stätte der
Schönheit. Hoffnung und positive
Energie für eine neue kreative Zeit sol-
len geweckt werden. Dass ihm das Pa-
radies sehr wichtig ist, ist immer wie-
der auf seinen Bildern zu sehen, die er
als Anschauungsobjekte mitbrachte.
Das Thema Paradies soll dazu inspirie-
ren, sich selbst einen paradiesischen
Garten zu erschaffen – zumindest in
der Fantasie. Alle Teilnehmer, ob jung
oder alt, brachten eigene Beispiele, wie
sie sich das Paradies vorstellen. Es ka-
men Antworten wie „Adam und Eva
mit der Schlange unterm Baum“,
„Schlaraffenland“, „Kreuzfahrt“, „ Zu-
stand von reiner Liebe und Lebens-
freude“ sowie „Zusammenleben aller

Menschen ohne Hass, Neid, Zwist und
Krieg“. Zbigniew Kosowski möchte
mit seinem Projekt dazu inspirieren,
diesen paradiesischen Zustand bereits
in der Gegenwart soweit wie möglich
umzusetzen und zu leben.

Gespannt warteten schon alle,
wann es denn endlich an Farbe und
Pinsel geht. Gemeinsam gestalteten
die Senioren mit den Kindern ihre ei-

genen Bilder. Jeder war beim Umgang
mit den Farben mit Feuereifer dabei
und so wurde es für alle ein unvergess-
licher Nachmittag.

Am Ende stellte man einhellig fest,
dass das Projekt „Alt und Jung“, das es
schon seit rund einem Jahr gibt, eine
gute Sache ist und sowohl der Jugend
als auch den älteren Menschen sehr
viel Spaßmacht. (lsn)

„Paradiesische“ Bilder gemalt
GENERATIONENKinder und Se-
nioren setzten sich kreativ
mit demGarten des Friedens
und der Freude auseinander.

Gemeinsam entstanden kleine Kunstwerke. Foto: Neu

➤ Bereits seit Juni 2008, nach der Fer-
tigstellung des ersten Bauabschnitts, ist
die Schulsiedlung vor Hochwasser ge-
schützt. Die Baukosten betrugen rund
zwei Millionen Euro.
➤ Nun erfolgte im zweiten Bauabschnitt
die Fertigstellung des Schutzes am rech-
tenWenzenbachufer. Die Baukosten be-
liefen sich auf rund 900 000 Euro.
➤ Der Bauabschnitt dreimit dem
Hauptort und dem linkenWenzenbach-
ufer ist derzeit in Planung.
➤ Sobald es die Ressourcen zulassen,
wird dasWasserwirtschaftsamtmit der
Planung für den Hochwasserschutz in
Regendorf beginnen.
➤ Am Pegel Zeitlarn wurden vomHoch-
wasservereinMarkierungen der Hoch-
wasser von 1993 und 2002 und die
Oberkante des Hochwasserschutzes an-
gebracht. (lmn)
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ZEITLARN
OGV Laub: AmSonntag, 18 Uhr, Jah-
resabschluss im Gasthaus Rotham-
mermit Auszeichnung der Preisträ-
ger. Musikalische Umrahmung durch
die Dobler Buam. (lsn)

Adventsmarkt: Heute, Samstag,
15.30 Uhr Eröffnung amRathaus-
platz. Geöffnet ist der Markt am
Samstag von 15 bis 20 Uhr und am
Sonntag von 13 bis 17 Uhr. (lsn)

Pfarrei Zeitlarn:Heute, Samstag, 17
Uhr, Gottesdienst in Regendorf. 17.30
Uhr Rosenkranz und 18 Uhr Gottes-
dienst in Zeitlarn. Sonntag, 8.30 Uhr,
Messe in Laub; 10 UhrMesse in Zeit-
larn. Heute, Samstag, 16 Uhr, öffnen
die Ministranten das 1. Adventsfens-
ter am Pfarrheim. AmSonntag, 18
Uhr, 2. Adventsfenster bei Familie
Fritsch, Lilienstraße 1 in Regendorf
geöffnet. Der Marienkindergarten öff-
net das 3. Adventsfenster amMontag
um 16 Uhr bei der Kirche in Laub.

DSV-Skischule Laub: Anmeldung
für die Ski- und Snowboardkurse vom
29. und 30. Dezember sowie 5. und 6.
Januar, ist bei Skischulleiter Christian
Schießl, Tel. (01 79) 5 20 31 32 und
auf www.dsv-skischule-fclaub.de.

FC Laub: Heute, Samstag um 19.30
Uhr Christbaumversteigerung im
Sportheim Laub.

FC Laub, Kinderturnen: AmMontag
undMittwoch entfallen die Kinder-
turnstunden in der Schulturnhalle.
Am 10. und 12. Dezember Besuch des
Nikolaus in den Kinderturnstunden.
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VORWALD

WENZENBACH

Wanderverein Wenzenbach: Am
Sonntag Christbaumversteigerung
um 16 Uhr im Vereinsheim derWei-
hertaler Schützen. (msr)

Evangelische Kirche:Die Einführung
des neuen Kirchenvorstands der Ge-
samtkirchengemeinde erfolgt im
Gottesdienst mit Abendmahl am
Sonntag um 9.30 Uhr in Lappersdorf.
In Wenzenbach findet am Sonntag
kein Gottesdienst statt. Beim Ad-
ventsmarkt amRathausvorplatzist
die Kirchengemeindemit einem
Stand vertreten. Heute, Samstag von
15 bis 22 Uhr und amSonntag von 14
bis 20 Uhr. Der Erlös geht zugunsten
des KirchenbauesWenzenbach.

MGV-Männerchor: Heute, Samstag
um 14 Uhr Abfahrt zur Beethoven-
Hauptprobe am Parkplatz der Grund-
schuleWenzenbach. AmSonntag,
um 10.15 Uhr Abfahrt nach Neutraub-
ling zur Generalprobe und anschlie-
ßend Konzert um 17 Uhr am Park-
platz der GrundschuleWenzenbach.

Pfarrei Irlbach:Heute, Samstag,
17.30 Uhr Rosenkranz, 18 UhrMesse.
Segnung und Aussendung der Mari-
enfiguren zum Frauentragen. Sonn-
tag, 9 UhrMesse, anschließend Kir-
chen-Cafè ; 14 Uhr Taufe.

Pfarrei Wenzenbach:Heute, Sams-
tag, 17 Uhr Beichte; 18 Uhr Rorate-
Messe; KDFB Beteiligung amAd-
ventsmarkt. Sonntag, 8 Uhr Rorate-
Messe, 9.55 Uhr Segnung des Ad-
ventsfensters vor demMesnerhaus;
10 Uhr Pfarrmessemit der Gruppe
„Anima“, anschließend Kirchencafé;
19.30 Uhr KDFB Gebetsstunde, an-
schließend Taizé-Gebet.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

BERNHARDSWALD

Angel und Naturfreunde Roßbach
/ Wald: Heute, SamstagWeih-
nachtsfeier im Lindenhof in Hetzen-
bach. Beginn 19.30 Uhr. (msr)

Singkreis: Heute, Samstag um 18
Uhr Adventskonzert Kirche. Vorberei-
tung ab 17 Uhr, Einsingen ab 17.15
Uhr. Auftritt in Vereinskleidung. (msr)

Brillensammelaktion: AmSonntag
von 14 bis 17 Uhr können beimWeih-
nachtsmarkt gebrauchte Brillen ab-
gegeben werden. (msr)

FFW Lambertsneukirchen: Die Mo-
natsversammlung entfällt wegen Ter-
minüberschneidung. Ersatztermin ist
Mittwoch, 12. Dezember. (msr)

TSV Bernhardswald, Stockschie-
ßen: Heute, Samstag, 16 Uhr Jahres-
versammlung im Gasthaus „Zur
Hütt’n“. (msr)

Kirche Lambertsneukirchen: Heute,
Samstag, 18 Uhr, Rosenkranz, 18.30
Uhr,Messemit Chor. Sonntag, 9.30
Uhr,Messe. Jeweils mit Segnung der
Adventskränze. (llu)

Kirche Kürn: Sonntag, 9.30 Uhr,
Messemit Segnung der Advents-
kränze. (llu)

OGV Adlmannstein: Sonntag, 14
Uhr, Gasthaus Lingauer, Adventsfeier
mit Tombola und Ehrungen. (llu)

Hohensteiner Schützen Kürn: Heu-
te, Samstag Christkindlmarkt im Sa-
lettl der Vereinsgaststätte „Zur Post“
in Kürn, Beginn 15 Uhr. (msr)

Gemütlichkeit Mauth: AmSonntag
ab 14 Uhr in Bernhardswald amGe-
meindezentrum Teilnahme amWeih-
nachtsmarkt mit einemStand.

ZEITLARN. Am heutigen Samstag rich-
tet der SV die Vorrunde der Hallen-
kreismeisterschaften im Jugendfuß-
ball in der Mehrzweckhalle aus. Es
spielen Mannschaften der F2-, F1- und
E2-Jugend um den Einzug in die Zwi-
schenrunde. Anstoß und Turnierauf-
takt ist um 9 Uhr mit den F2-Mann-
schaften. Für die F1-Mannschaften ist
der Start um 12:30 Uhr. Den Abschluss
machen die E2-Mannschaften ab 16
Uhr. Selbstverständlich ist für das leib-
licheWohl der Zuschauer gesorgt. (lzs)

Kicker spielen
in Zeitlarn
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